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Die Kleine Anfrage 

In einer Meldung der Deutschen Presseagentur vom 25. Mai 1972 
heißt es unter der Überschrift „Polizeipräsident Juergensen vermu- 
tet Bombenleger auch rechts" wörtlich: „Die Täter, die in den letzten 
Wochen in der Bundesrepublik Sprengstoffanschläge verübt haben, 
dürfen nach Ansicht des Duisburger Polizeipräsidenten Juergensen 
nicht nur in linksgerichteten Kreisen gesucht werden. In einem 
Gespräch mit dem , Pressedienst der demokratischen Aktion' in 
München sagte Juergensen am Donnerstag, die systematische Ver- 
unsicherung des öffentlichen Lebens mit oder ohne Gewalt ,paßt 
haargenau zu der maßlosen deutsch-nationalen Demagogie, wie 
wir sie zum Beispiel auch von Vertriebenenfunktionären hören 
müssen'. Man sollte nicht vergessen, sagte der Polizeipräsident, daß 
politische Terror- und Gewaltakte in Deutschland überwiegend von 
rechts ausgegangen seien." 

Wir fragen die Bundesregierung, 

ob und gegebenenfalls welche Anhaltspunkte für die Vermutung 
des Polizeipräsidenten bestehen, daß die Bombenattentate von 
rechtsgerichteten Organisationen ausgegangen sind beziehungs- 
weise, daß sie im Zusammenhang mit Äußerungen von Vertriebe- 
nenfunktionären gesehen oder vermutet werden müssen? 


beantworte ich wie folgt: 

Die bisherigen Ermittlungen aus Anlaß der Bombenattentate in 
den beiden letzten Mai-Wochen des Jahres haben keine An- 
haltspunkte dafür ergeben, daß die Attentate von rechtsgerich- 
teten Organisationen ausgegangen sind oder im Zusammen- 
hang mit Äußerungen von Vertriebenenfunktionären gesehen 
oder vermutet werden müssen. 

Ich bin davon unterrichtet worden, daß es Polizeipräsident Juer- 
gensen aus Duisburg aufgrund persönlicher Erwägungen für 
angebracht hielt, durch seine Ausführungen in dem Gespräch 
mit dem „Pressedienst der Demokratischen Aktion" einer zu 
engen, einseitigen Ausrichtung der polizeilichen Ermittlungen 
entgegenzuwirken. 
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